
SAAL. „Mit zwölf Jahren hab ich meine
erste Nähmaschine bekommen“, er-
zählt Daniela Aunkofer. Bald darauf
habe sie einen Nähkurs gemacht und
angefangen, kleine Dinge für sich zu
schneidern. Durch ausprobieren habe
sie vieles selber dazu gelernt. „Irgend-
wann haben mich dann Bekannte ge-
fragt, wo ich die Dinge her habe und so
hat es sich entwickelt“, gibt sie Aus-
kunft. Während der Ausbildung und
dem Berufsstart als Erzieherin sei das
Nähen ein wenig in den Hintergrund
gerückt. Vor etwa vier Jahren „ hab ich
angefangen, die Sache wieder aktiver
zu betreiben“.

Ein nebenberufliches Kleingewerbe
wurde angemeldet und eine Internet-
seite eingerichtet, um ein breiteres
Spektrum an Käufern zu erreichen.
Mittlerweile nennt die 27-jährige Saa-
lerin auch eine Stickmaschine ihr ei-
gen. „Damit lassen sich ganz individu-
elle Dinge gestalten“, fährt sie fort. Ba-
bykissen beispielsweise, aufgestickt
mit demGeburtsdaten. Überhaupt eig-
neten sich alle möglichen Materialen
zum Besticken, weiß sie aus Erfah-
rung. Windeln, Mützen, Taschen,
Geldbeutel, der Fantasie seien keine

Grenzen gesetzt. Ob ein Trachtenhals-
tuch für Kinder oder Erwachsene,
Edelweiß oder Hirsch auf einer Tasche
die zum Dirndl passt. Da sei sie ganz
flexibel. Immer wieder besuche sie
Nähkurse um ihre Fantasie zu beflü-
geln oder neue Techniken dazu zu ler-
nen. In „Kuschelmonster“, aus ganz
weichen Materialen, baut sie Glöck-
chen ein, um für Kleinkinder die
Handhabung interessanter zu ma-
chen. Dinge, die zusammenpassen, ge-
staltet die baldige Mama am Liebsten.
„Eine Kleinkindhose mit Mütze aus
demselben Stoff“, nennt sie ein Bei-
spiel. Auch Trachtentaschen undGeld-
börsen aus demselben Material mit
dem gleichen Stickbild drauf fänden
bei ihren Kunden Anklang.

Nein, zum Beruf möchte sie ihr
Hobby nicht machen. „Dafür bin ich
viel zu gerne Erzieherin“. Als „ein biss-
chen schwierig“ bezeichnet Daniela
Aunkofer schmunzelnd ihre Einkaufs-
touren durch Stoffgeschäfte. Früher
sei es ihr öfter passiert, „dass ich ein-
fach viel zu viel gekauft habe“. Mittler-
weile „hab ich das aber einigermaßen
im Griff“. Das zum „Klingenden Saal“
am 28. Juni Leute gesucht werden, die
gestalterisch tätig sind, habe sie erfah-
ren und sich bei der Gemeinde um ei-
nen Standplatz beworben. „So ist die
erste, öffentliche Präsentation meiner
Erzeugnisse für diesen Tag geplant.
Dafür bin ich jetzt fleißig am Nähen.
Kunden sollen die Möglichkeit haben
ein breites Angebot kennen zu lernen.
Wer was Schönes für sich findet, kann
es dann selbstverständlich kaufen und
auch gleichmit nehmen“.

DanielaAunkofer ist die „Nähwerkerin“
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VON EVI SCHMIDL

INDIVIDUELL Tausend Kleinig-
keiten aus Stoff selberma-
chen ist das Hobby vonDa-
niela Aunkofer. Der eigenen
Fantasie setzt sie keine Gren-
ze.

Daniela Aunkkofer zeigt eine Auswahl ihres Angebotes. Foto: Schmidl
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DANIELA AUNKOFER BEIM „KLINGENDEN SAAL“

➤ Termin: 28. Juni, ab 14 Uhr
➤ Geplant:Musikanten, in Gruppen oder
Einzelpersonen.Marktbetrieb, Kunst-
handwerker, offene Geschäfte

➤ Nähwerkangebote: Für Kleinkinder:
Kleidungsstücke, Kuschelmonster, Hals-
tücher, Kinderkissen; Für Damen: Ta-
schen, Geldbörsen, Brieftaschen (xes)

MITTERFECKING. Am Samstag, 27. Juni
veranstaltet der Sportclub Mitterfe-
cking das erste „Bubble-Soccer-Tur-
nier“ in der hiesigen Gegend. Auf dem
örtlichen Sportplatz wird es ab 12 Uhr
„richtig rund“ gehen. Mitorganisa-
torin Doris Eichinger erzählt: „Wir
sind immer auf der Suche nach neuen
Aktionen, um den Verein lebendig zu
erhalten“. Dabei solle auch der Spaß
nicht zu kurz kommen. Schließlich ge-
hörten etwa 80 Prozent der „Feckin-
ger“ zum SC.

Die zehn Herren- und fünf Damen-
teams mit jeweils zwischen vier und
sechs Mitspielern bräuchten selbstver-
ständlich Unterstützung von Besu-
chern. „Nein, die sportliche Leistung
der Teilnehmer steht nicht im Vorder-
grund“, so Eichingers Aussage. Den ge-
samten Nachmittag über sollen alle
auf dem Sportplatz möglichst viel
Gaudi haben. Gegen 20 Uhr beginnt
dann ein Sommernachtsfest. Die Sie-
gerehrung mit kleinen Preisen wird
im Laufe des Abends stattfinden.

Premiere bei
Sportclub
AKTION Erstes „Bubble-Soc-
cer-Turnier“

Bubble-Soccer Foto: Veranstalter

KELHEIM. Bereits zum dritten Mal ver-
anstaltete der Kelheimer Shantychor
ein Benefizkonzert zu Gunsten einer
sozialen Einrichtung. Nach Kuno und
den KlinikClowns sangen die Shanty-
chöre aus dem Alten Land, aus Rüs-
selsheim und Kelheim diesmal für den
Verein „Zweites Leben e. V.“.

Das zweite Leben will gelebt sein
und hat seine eigenen Chancen, gera-
de dann, wenn es Menschen gibt, die
sich dafür einsetzen. Der Verein ist
deutschlandweit einmalig und ver-
folgt das Ziel, die bestehenden Lücken
in der Nachsorge zu schließen und den
Betroffenen, sowie deren Angehöri-
gen, eine ermutigende Lebensperspek-
tive zu eröffnen. Viele positive Initiati-
ven wurden umgesetzt. Das bisher
größte Projekt des Vereins war die Fi-
nanzierung und Errichtung des Nach-
sorgezentrums „Haus zweites Leben“,

das eine neue Qualität in der Nachsor-
ge bietet.

Der „Verein Zweites Leben e.V.“ lebt
vorwiegend von Spenden (groß und
klein) sowie von all denen, die sich eh-
renamtlich für den Verein engagieren.
Dieser Einsatz ist nicht selbstverständ-
lich, denn er erfordert ein hohes Maß
an Hilfsbereitschaft, an Zeitaufwand
und desMiteinander und Füreinander.

Es ist der einzige Verein in Deutsch-
land, der sich umMenschen kümmert,
die nach Schlaganfällen oder durch
Schädel/Hirntrauma, aus der Klinik
entlassen, eine weitere dringende Hil-
fe brauchen, um ins Leben, in ihr 2. Le-
ben zu finden. So konnten die Mitglie-
der des Kelheimer Shantychores zur
Realisierung der anstehenden Projekte
einen Scheck in Höhe von 2100 Euro
an die Vorstandsvertreter des Vereins
„Zweites Leben e. V.“ überreichen.

Shantychöre engagiert für Schlaganfall-Opfer

Hans-Jürgen Effhauser (erweiterter Vorstand Shantychor), Holger Langschwa-
ger (Manager Shantychor), Dr. Gerhard Weber (Vorstandsmitglied Zweites Le-
ben, ärztlicher Direktor), Margit Adamksi (Schatzmeisterin Zweites Leben),
Volker Hugger (Schatzmeister Shantychor) und Hubert Völkl (Vorstandsmit-
glied Zweites Leben). Foto: privat
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KELHEIM. Verlegung der Stadtmeister-
schaft der Schützen nach Thaldorf.
Wegen der Belegung der Dreifachturn-
halle mit Asylbewerbern kann die ge-
plante Stadtmeisterschaft vom Verein
SV Kelheim Gmünd nicht ausgerich-
tet werden. Kurzfristig springt der

Thaldorfer Schützenverein ein. Die
Schießzeiten in Thaldorf sind heute ab
18 Uhr, Donnerstag, 25. Juni, ab 18
Uhr, Dienstag, 30. Juni, ab 18 Uhr und
am Freitag, 3. Juli im Gasthaus Berr.
Weitere Termine werden bekannt ge-
geben.

Stadtmeisterschaft muss verlegt werden

www.moden-schweiss.
de

IN SCHIERLING

& GEISELHÖRING

Hosen in allen Abteilungen reduziert.

Herren-Jeans
aktuelle Waschungen

89,95 59.955

79,95 59.95
Damen-Baumwollhosen
neue Farben
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